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Beylagen zu dem Abgabengesetz für das Jahr
1800.

4»
Bericht der Finanzcommißion über die

von der Vollziehung eingegebene
Uebersicht der Ausgaben für das
Jahr I 80 o, (vom I. Junt l 800 bis
;i. May i8oi berechnet).

Dieselben können auf folgende Weife klaßiflzirt werden :

Fr.
l. Regicrungsu „kosten 465,000

U, Geheime und außerordentliche Ausgaben. 600,000
UI> Ausgaben welche von den verschiedenen

Ministerien zu bcstreiten sind. 8,4N->o->

Summa, 9 800000

Die erste Classe begreift nämlich:

. Die GeHalle der 4z Mitglieder des ge-

setzgebendcn Raths à 2400 Fr. 10;,200
d. Die Gehalte der Kanzlcy desselben, die

Unkosten des Bureau, und die durch die

Saalinspektoren zu bestreitendeAusgabcn. z z, 800
c. Die Gehalte der 7 Mitglieder des Voll;.

Raths, à 4000 Fr 28000

. Der 6 Minister, à 5200 Fr. 19200
e. Die Gehalte der Kanzleyen, und Unko-

ste» der Bureaus des Vvllz. Raths und
der Minister. 19z,80c»

Nämlich laut eingesehenem specicllern Ta.
bleau:

Fr.
Bureau des Vollz. Raths. 4î--->->

2. — —Minist, v Jnern. 25000
Z. '— —IusiiZministers, 20000

Summa. 90,000

Fr.
Uebcrtrag. 90,00»

4. Bureau des Kriegsministers. ,500»
5. — —Finanzministers. 50000
6. — —Min. d. Wissensch. 12000

7. — — Min. d. Austern. 7000

Summa. 194.000*)
5. Die Gehalte der 18 Mitglieder dcS ober-

sten Gerichtshofs, à 2240 Fr. .40,520
F. Unkosten des Bureau's dieses Gerichts-

Hofs. .>..., 12,68»
!i. Nationalfchatzamt und Gcldverkehr. 25,000
î Unkosten des Bureans desselben. 10 00a

465000

Nach einer von dcrCommißion eingesthenen,

und freylich in einigen Punkten selbst als über-

trieben angegebenen Berechnung hätten sich die

Rcglerungsunkostcn für's J.1798 belaufen auf
1,740,000 Fr.

gegenwärtig auf 465,000 — Folglich wäre

das gegenwärtige
Erwärmst auf 1,275,000 —zu berechnen.

Gewiß ist's daß dieses Er'parniß nur duvch

Verminderung der Mitglieder der gcfetzqcben«

den Räthe, und diejenige ihrer Gehalte, sich auf
824,000 Fr. belauft; und eben fo, daß durch

Abschaffung der Supplcanten am obersten Ge-

richtshof, und durch Verminderung der Ent-
schädnisse der B- Obcrrichler, die Summe von

107,000 Fr. (also an dieser erste» Klasse von

*) Die kleine Abweichung von 200 Fr. rührt von den in
diesem speziellen Tableau angenommenen runden

Summen her.
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Ausgaben für das I. - Zoo, nahe an cine Mil- Fr.
lion Fr. wegfällt.
Die zweyte Klasse dieser Ausgaben, nämlich 600,000

enthält:
a. Die geheime Ausgaben, z00,000 Fr.
b. Für unvorgesehenc auf-

serordentlichc Ausgaben.,00.000
Summa. 600,000 Fr.

Daß sich dicfe leztcrc auf die angegebene

Summe nur allzuleicht belaufen dürften, wird
wohl niemand zweifeln können. Was die erstere

betrifft, so macht eine Erläutcrungsschrifl des

Finanzministeriums die Bemerkung : „ Daß, da

„ die geheimen Ausgaben für das erste Jahr sich

„nur auf 221,000 Fr. delauffcn hätten, so

„stünde zu hoffen, daß die diesjährigen nicht

„über ;oo,ooo Fr. betragen würden; unter

„ welche vorncmlich die Unkosten mit ausseror,

„ dentlichen Gefandfchaflcn zu zählen wären, da

„derselben unten bey den diesjährigen Foderun.

„ gen des Ministeriums des Acusscrn, keine Er-
„wähnung geschieht."

Die dritte bedeutendste Klasse der für das

Jahr iZoo berechneten Ausgaben begreift die-

jenigen der Ministerien in sich, und beläust sich

auf die Summe von 8,4; 5,000

Nämlich:
u.) Ministerium des Innern. 1,770,000

Im Jahr 1798 betrugen die Ausgaben
dieses Ministeriums beynahe das Doppelte.

Der große Unterschied rührt, erhaltener Er-
läuterung zufolge, theils daher: „ Weil die

„ Gehalte der Cantonsbehörden nicht so stark

„waren als man Anfangs vermuthete, theils

„ weil die Umstände seither nicht erlaubt haben,

„und, so lange sie so sind, nicht erlauben wer,

„ den eine fo starke Summe wie die l amalige,

„ von 800,oo0Fr. auf Anstalten von öffa.tlichem

„ Nutzen zu verwenden."

Nach einem »ngefchrcn Uebersicht übrigens,
würden die für dieß Ministerium gcsoderle

Summen also verwandt werden:
Für dieBefoldung der kon»

stituirren Cantons-Autori-
täten, (nämlich Statthat-
ter, Untcrstatthalter u. Vcr.
waltuilgskammern. 1,044,000^.

Fr.
2. Fur die Unterhaltung ih-

rcr Bureau's 450,000 Fr.
;. Für össntlichcAnstalten u.

übrige Gegenstände dieses

Ministeriums 276,000 —
Summa 1,770,000 Fr.

b.) Cantons- und Distrikts-
geeichte >80,000

>,?;o,ov»
Im I. 1798 wurden die Besoldungen die-

scrGerichte auf 1,550,000 Fr. berechnet. Die
dießfällige Ersparniß nun, von nicht minder als

i,;70,ooo Fr. rührt einzig daher: daß die Ca».
tonstribunalien gegenwärtig gröstentheils, die

Distriktstribunalien aber ganz, von den Par.
theyen bezahlt werden. Und glaubt demnach
das Finanzministerium: „Wenn der Staat
„ den Gerichtsgebühren, welche die Cantons.

„ Gerichte erhalten, noch die izt angenommenen
„180,000 Fr. hinzufüge, die Mitglieder der-

„ selben anständig entschädigt seyn werde»."
Diese Summe würde ebenfalls Mittel-

oder unmittelbar durch das Ministerium des In-
nern bcstriltcn, und findet daher in dieser

Uebersicht den Ausgaben hier ihren Platz,
c.) Ministerium derIu st i z u. P 0 li zcy. 220,000
Diese werden nach einer ungefähren Ueber-

ficht des Ministers so berechnet :

1. Für Iustizadmiuistralion. 6000 Fr.
2. Für Polizeyadministra,

tion. 141,000 —
Hierunter werden vornem-

lich gezählt: Unterhalt
der Gefangenen, und Un,
kosten derGefangenschasts
und Zuchtanstalten.

7. Kanzlcy- und Archiv-
Unkosten. 20,000 —

4. Publikazion der Gesetze. 20,000 —
5. Für Verschiedenes; das

noch zu gehöriger Or-
ganifation und in Thä-
tigkeitfttzung dieses Mi.
nisteriums nöthig seyn

dürfte. 4t,000 —
Summa 220,000Fr.



— 88s —

Gegen die Berechnung vom Jahr 1798, Fr.
worum die damals vermutheten Ausga-
den des Justizministeriums auf 409,000 Fr.
gesezt wurden, ergäbe sich jezt ein Ersparnis
«vn r80,ooo Fr. DaS unstreitig Reelle der

Verminderung liegt darum, daß die Besoldn»-

gender Häscher nicht mehr auS jenem, sondern
ans dem KricgSministerium flicssen.

c!) K r l e g s - Ministerium 1,824,000
Die Ausgaben desselben hängen »olhwendi-

ger Weise von der Anzahl der Truppen ad,
die man beybehalten will. Gegenwärtig kostet :

1. Der Unterhalt von ; Bataillons
Infanterie, 2 Compagnien Reute-

rcy, und i Compagnie Artilleri-
sten, die wirklich in Thätigkeit sind,

jährlich Fr. 1,188,000
2. Die Wache der obersten Behörden 92,000
z. Die Häscher 6g,000
4> Militzaufsehcr, BezirkScomman-

bauten und Trüllm. 6g, 000
g. Miliiärspittäler 80,000
6. Zeughäuser und Casernenkosten 100,000
7. Aufseher bey der UnterrichtSschule,

Belohnungen, Lebcnsgehalte, u.s.f. 40,000
8. Unerläßliche Ausbesserung von

Erraffen und Brücken, ohne Er-
bau,mg der zerstörten 179,000

1,824,000
Die Ausgaben dieses Ministeriums für's

Jahr 1798 wurden zu drey Millionen bcrech-

net; ans daS I. 1800 käme hiemit ein Er-
sparn iß von Fr. 1,176,000 zum Vorschein.

e) Finanz-Ministerium 90,000

Gerade die Hälfte der für das I. 1798
angeseztcn Ausgaben dieses Ministeriums; wel-
che Ercharniß vorzüglich daher rühren soll,
weil die Kosten für die Verfertigung deS Ca-
dasiers zum Theil auf die Gemeinden fallen.
Jene Fr. 90,000 für das I. 1800 werden be-

rechnet, wie folgt:

2
ì Bureaux-Unkosten, Hausmiethe, Holz,

2'/ Licht, u. s. f. nebst allerley laufen-
î den Ausgaben Fr. Z6700

Reisekosten von Commissarien ,c. 1800

Sa, zL,zoo

Uebertrag z8,zoo Fr.
6. Für Bergbau überhaupt 2900
7. Zu Bearbeitung deS Lautcrbrunner-

Bieybergwerks insbesondcrs 900
8. Für's Forstwesen 2000
9. Für LiquidatiouSarbeitcn. 6100

Sa. Fr. 90000
k) Ministerium der Künste und

Wissenschaften 1,682,00c.
Nämlich:

1. Unterhalt der Religions- und Schulleh-
rcr, in so weit solcher von dem Staat
abhängt Fr. 1,282,000

2. Für unerläßliche Verbcsserungen
der Schulanstalten, Ausmunle-
rung der Lehrer durch Entschädi,
gung wegen ausgebliebenen Zehn,
ten, u. s. f. nach der mäßigsten
Berechnung. zoo,000

z. Für jährliche Bedürfnisse unent-
bchrlicher Baurcparationen und
Bezahlung der nöthigen Baude-
amten; ungeachtet die dießfalls
Angestellten überall rcduzirl word? 100,000

Sa. Fr. 1,682,000

Für das Jahr 1798 wurden die Unkosten

dieses Ministeriums auf zwey Millionen berech«

net; so daß für dieß Jahr ein Ersparniß von

Fr. zi 8,000 resultirr,
Z) Ministerium des A u s wârli gen z o,vo<^

Diese Summe wird von dem Minister spe-

zifizirt wie folgt:
1, Appointement des Gesandten in Paris.

Fr. 16,000
DeS Legations-Sckrctairs ,,640
Der Unter-Sckrctairs z,2oo>

2. Bureaux-Unkosten, Briefports, Zei-
lungs-Abonnemens, u. f. f. z ooo

Fr. 29,840'

Von dem Finanzrath auf die runde Summe
von Fr. zo 000 gesezt. Für's I. 1798 wurden'
die Ausgaben dieses Ministeriums, da näm-
lich die Regierung noch Agenten im Reich und'
in CiSalpinien hielt, freylich (wie die Beleuch.

cungsnoten selber bemerken) übertrieben'
aufZr. 600-000 gesezt; woraus denn für das
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I. -Foc» ein Ercharniß von Fr. 570,000 re-

sultiren würde.

k) Perz ep tious - Unkosten 800,000
Sie kommen in dieser dritten Hauptklasse

zum Vorschein, weil solche von dem beireffen.

den Ministerium besorgt werden, und sind zu

8 Prozent berechnet, wovon aber ein Theil
den Munizivalitären zu gut kommen, und die

Entschädmsse derselben verbessern, oder zu den

Gemclndsbednrfnissen beytragen soll. »Dieser

„ Anschlag zu « Proz. sagen die Beleuchtungs.

demerkungcn deS Finanzraths » wird etwas

»stark scheinen. Man muß aber bedenken:

» Daß, so lange wir keinen ordentlichen Cada.

stcr haben, die Erhebung mühelam und kost.

» spielig seyn wird. Daneben habe man den

„ Munizipaliläten gerne etwas zugestanden, um
»sie bey der Sache zu intcreßwen; da zumal

„ dieser Vortheil nicht ihnen allein zu gut kom-

»me, sondern gröstentheils für Gcmcindsaus-

» gaben bestimmt sey. "
i) Interessen für die freywillr»

genDarlehen 17,000
Bedarf keiner wcitern Bemerkung. In den

bisher eingesehenen Rechnungen für's erste Jahr
der Republik köml die Suine von 402,346.
i. 1;. ci. 4. solcher Darlchn zum Vorschein.

Diese Rubrik findet hier, als zu dem betreffen-

den Ministerium gehörig, seinen Platz.

1c) Laufende rückständige Ausgaben 1,862,000

Sa. der dritten Klasse 8-4N,ooo

Dieser aus den gewöhnlichen Einkünften und Abga-

den zu tilgende Rückstand wurde anfänglich von dem

Finanzrath
für das Ministerium des I n ncrn auf Fr. 700,000

— — der Justiz -- 87,000

— — des Kriegs — 6,8000
—. — der Finan zc n — 40,000

— der Künste -- 1,032,000

— rückständige Erhebung s Unkosten auf 115,000

— muthmaßliche noch nicht bekannte Schul-

den, und vergessene Gegenstände auf 253 000

Sa. auf Fr. 2,915,000

gesezt, nachmärts aber um Fr. 1,053,000 moderirl,

und auf die erstgedachte Summe von Fr. 1,862,000

reduzirt. Die>e Moderation rührte daher, weil der

Rückstand an dleReligionslehrcr unter
jenen Fr. 2,915,000 begriffen war, der aber, bald

unten, an seiner gehörigen Stelle zum Vorschein kömmt.

Nach dieser möglichst genauen Beleuchtung der in
der Votschaft vom 18. Okt. auf Fr. 9,500,000 bcrech.

neten Staatsbedürfnisse für das Jahr 1800, sollen wir
Ihnen, B. Gesetzgeber! jedoch bemerken: Daß darun.
ter nur diejenigen gemeint find, welche wir als bekannte

und gewöhnliche zu betrachten haben, und auf obi.

gem Fuß, wo nicht ganz genau, doch sehr annähernd

bestimmt werden konnten. Allein die Beleuchtung des von

dem Finanzrath dem Vollz. Rath über diesen Gegenstand

eingegebenen Berichtes zeigt zur Genüge: Daß noch

eine zwcnte Gattung Staalsbedürfnisse zu decken sind,

welche wir für nicht minder dringend als die erster»

zu betrachten haben, und, nebst den Mitteln, solchen

genug zu thun, wesentlich dargestellt werden wie folgt:

1) Rückständige Gehalte der öffentliche

Beamten bis auf den 1. Merz 1800.
2) Rückständiger Sold der Eliten à

den Dienst im Jahr 1799.
Zur Deckung von beyden ist bekanntlich das Produkt

des, laut Dekrets vom 10. Apr. 1800 verordneten

Losschlags einer beträchtlichen Anzahl von Nationalgü«

tern bestimmt.

;) Rückständige Schuld an die Gemein,
den, u s. f. für Lieferungen an die fränki.
sehe Armee.

4) Fürdaurendcr Unterhalt derfränkischen
Truppen in Helvetien, und die von ihren

Durchzügcn veranlaßten Unkosten.

Zur Deckung von diesen sollten, einerseits der Er«

trag der Federungen an die fränkische Negiermig

für/rwähnce Lieferungen, und anderseits die ausseroc-

deutliche» Beyträge der Gemeinden, u. s. f. an Geld

oder Früchten, selber dienen.

5) Der Rückstand an die R el i q i 0 n s l eh-

rer, dessen schon oben erwähnt worden. Po»

diesem macht der Finanzrath fich Hoffnung, d»l>

solcher durch Erhebung der Interessen des LookaB
der Bodenzinse, und Erhöhung desjenigen der

Zehnten, gedeckt werden sollte; so wie

Endlich die thätigst-mögliche Betreibung der Schuld-

fodcrungcn an das Ausland einige der noch übrig blci«

benden Lücken auszufüllen geeignet styn dürste.

(Die Forts, folgt.)
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